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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Erläuterung der 
EZB-Wochenausweise
In der Woche zum 22. Februar 2008 ent-
sprach der Rückgang um 47 Millionen E in 
Gold und Goldforderungen (Aktiva 1) der 
Veräußerung von Gold durch eine Zentral-
bank des Eurosystems (in Übereinstimmung 
mit der Vereinbarung der Zentralbanken 
über Goldbestände, die am 27. September 
2004 in Kraft trat). Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er-
höhte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 0,1 Milliarden E 
auf 145 Milliarden E. 

Die Bestände des  Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Akti-
va 7) stiegen um 2,8 Milliarden E auf 
104,8 Milliarden E. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) verringerte sich um 2,4 Milliar-
den E auf 650,6 Milliarden E. Die Einla-
gen von öffentlichen Haushalten (Passiva 
5.1) nahmen um 13,4 Milliarden E auf 
58,9 Milliarden E zu.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 9,6 Mil-
liarden E auf 445,9 Milliarden E. Am Mitt-
woch, dem 20. Februar 2008, wurde ein 
Hauptrefinanzierungsgeschäft in Höhe 
von 187,5 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 178 Milliarden 
E wurde abgewickelt. Am Donnerstag, 
dem 21. Februar 2008, wurde ein zusätz-
liches längerfristiges Refinanzierungs-
geschäft in Höhe von 60 Milliarden E 
 fällig, und ein neues Geschäft in Höhe von 
60 Milliarden E wurde abgewickelt. Die 
Inanspruchnahme der Spitzenrefinanzie-
rungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug praktisch 
null (was in etwa dem Betrag der Vorwo-
che entsprach). Die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) belief sich 
auf 0,2 Milliarden E (was ebenfalls in etwa 
dem Betrag der Vorwoche entsprach).

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 17,2 Milliarden E auf 205,1 Milli-
arden E. 

Aktiva 8.2.2008 15.2.2008 22.2.2008 29.2.2008
1 Gold und Goldforderungen 201 414 201 385 201 338 201 299
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 140 789 140 672 139 291 137 914

2.1 Forderungen an den IWF 9 119 9 072 9 072 9 071
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 131 670 131 600 130 219 128 843

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 36 977 30 318 30 747 24 685

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 15 006 14 633 14 284 14 585

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 15 006 14 633 14 284 14 585

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 430 434 456 017 446 496 451 481

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 161 501 187 500 178 001 183 001
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 268 491 268 511 268 485 268 479
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 432 0 8 0
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 10 6 2 1

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 30 631 30 995 31 361 30 801

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 100 664 101 959 104 774 106 069

8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 38 634 38 634 38 635 38 635
9 Sonstige Aktiva 333 743 333 448 331 948 333 285

Aktiva insgesamt 1 328 292 1 348 061 1 338 874 1 338 754
Passiva 8.2.2008 15.2.2008 22.2.2008 29.2.2008

1 Banknotenumlauf 653 384 652 965 650 589 654 031
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

197 236 222 866 205 768 195 649

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 196 530 222 338 205 141 194 855

2.2 Einlagefazilität 356 159 222 227
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 350 369 405 567
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 256 253 216 211

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 52 067 52 586 66 268 80 684

5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 45 098 45 514 58 868 73 121
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 6 969 7 072 7 400 7 563

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 48 656 41 997 41 413 34 399

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 1 026 1 167 1 142 762

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 19 747 19 588 18 572 18 591

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 19 474 19 588 18 572 18 591
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 5 311 5 311 5 311 5 311

10 Sonstige Passiva 133 294 133 414 131 479 130 854
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 147 665 147 665 147 665 147 665
12 Kapital und Rücklagen 69 650 70 249 70 451 70 597

Passiva insgesamt 1 328 292 1 348 061 1 338 874 1 338 754
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In der Woche zum 29. Februar 2008 ent-
sprach der Rückgang um 39 Millionen E in 
Gold und Goldforderungen (Aktiva I) der 
Veräußerung von Gold durch eine Zentral-
bank des Eurosystems (in Übereinstimmung 
mit der Vereinbarung der Zentralbanken 
über Goldbestände, die am 27. September 
2004 in Kraft trat) und dem Nettoerwerb 
von Goldmünzen durch eine andere Zen-
tralbank des Eurosystems. Die Nettoposi-
tion des Eurosystems in Fremdwährung 
(Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 
9) verringerte sich um 7,1 Milliarden E auf 
137,9 Milliarden E. Grund hierfür waren 
ein liquiditätszuführendes Geschäft in US-
Dollar mit Fälligkeit am 28. Februar 2008, 
das vom Eurosystem im Zusammenhang 
mit dem befristeten wechselseitigen 
 Währungsabkommen (Swap-Vereinbarung) 
zwi schen der EZB und dem Federal Reserve 
System durchgeführt wurde, sowie Kun-
den- und Portfoliotransaktionen. 

Die Bestände des Eurosystems an markt-
gängigen Wertpapieren in Euro von An-
sässigen im Euro-Währungsgebiet (Akti-
va 7) stiegen um 1,3 Milliarden E auf 
106,1 Milliarden E. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) nahm um 3,4 Milliarden E auf 
654,0 Milliarden E zu. Die Einlagen von 
öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) er-
höhten sich um 14,3 auf 73,1 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) nahmen um 4,8 
Milliarden E auf 450,7 Milliarden E zu. 
Am Mittwoch, dem 27. Februar 2008, wur-
de ein Hauptrefinanzierungsgeschäft in 
Höhe von 178 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 183 Milliarden 
E wurde abgewickelt. Am Donnerstag, 
dem 28. Februar 2008, wurde ein länger-
fristiges Refinanzierungsgeschäft in 
Höhe von 50 Milliarden E fällig, und ein 
neues Geschäft in Höhe von 50 Milliarden 
E wurde abgewickelt. Die Inanspruchnah-
me der Spitzenrefinanzierungsfazilität 
(Aktiva 5.5) betrug praktisch null (was in 
etwa dem Betrag der Vorwoche entsprach), 
während sich die Inanspruchnahme der 
Einlagefazilität (Passiva 2.2) auf 0,2 Milli-
arden E belief (was ebenfalls in etwa dem 
Betrag der Vorwoche entsprach).

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 10,3 Milliarden E auf 194,9 Milli-
arden E.


